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Herr Josef Großschädl, der nach 52 Dienstjahren als Mesner 
in unserer Pfarre im wohlverdienten Ruhestand ist, feierte 
seinen 85. Geburtstag mit seiner Familie und der Pfarrbe-
völkerung. 
Vertreter der Pfarre, Provisor Mag. Gregor Poltorak und 
Pfarrsekretärin Maria Kaufmann gratulierten dem Jubilar 
herzlich.
Auszug aus der Ansprache:
Liebes Geburtstagskind Herr Josef Großschädl!
Diesen Tag hat der Herr zum Festtag gemacht. Heute wol-
len wir uns mit Ihnen freuen und jubeln.
Der Geburtstag ist Anlass danke für einen Menschen zu sa-
gen, der in seiner Einmaligkeit die Welt schöner werden lässt. 
Jeder Geburtstag ruft Ihnen zu: Du bist geboren für das Le-
ben – heute, morgen und in Ewigkeit. Gott weiß, dass ich da 
bin, an jedem Tag meines Lebens – und das zu wissen genügt.
Ihr Leben ist wie ein wunderbares Lied, mit Höhen und Tie-
fen, fröhlich-beschwingten Tönen, melancholischen Sätzen; 
ein Lied, das in seinen Pausen zum Atemholen der Seele lädt 
und das Wesentliche von Ihnen zum Klingen bringt.
Ihr Leben ist wie ein wunderbares Lied, laut und leise, in 
Dur und Moll, das glücklich machen und herausfordern 
kann; ein Lied, in dem Sie dann und wann im Solo brillieren 

Wir gratulieren – 85. Geburtstag Josef Großschädl

und im vielstimmigen Chor dieser Welt Ihr Bestes geben.
Ihr Leben ist wie ein wunderbares Lied, das auch Disso-
nanzen und vorgesetzte Kreuze nicht zerstören, sondern zur 
vollkommenen Entfaltung führen.
Ihr Leben ist ein wunderbares Lied, von Ihnen und Gott ge-
schrieben, vertraut und doch oft ungreifbar, im Himmel ge-
tönt – um auf der Erde zu klingen.
Zu Ihrem Ehrentag wünschen wir Ihnen viel Glück, dazu 
gehört Gesundheit, ein riesengroßes Stück. Natürlich auch 
den Frieden und Licht an jedem Tag, dass die Sonne Sie 
erwärmt und jeder Mensch Sie mag. Wir wünschen Ihnen 
einen Engel, der Sie begleitet, der Ihnen, wenn Sie traurig 
sind, ein wenig Freud bereit. Die besten Glück- und Segens-
wünsche zum Geburtstag. Mögen Sie die Liebe und der Se-
gen Gottes auch weiterhin auf Ihrem Lebensweg begleiten, 
wie es im Psalm 91,11 heißt: Er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf all deinen Wegen.
Das Wichtigste, das wir Ihnen wünschen, bleiben Sie, sowie 
Sie sind.
Das wünschen wir von ganzem Herzen.

+++  Hinweis DSGVO+++

Jede Person, die eine Veranstaltung des 
Seelsorgeraumes Südoststeierisches Hügelland 
besucht, nimmt zur Kenntnis und erklärt sich 

damit einverstanden, dass der Veranstalter 
kostenloses Fotomaterial machen darf und 

dieses möglicherweise für das Pfarrblatt oder 
sonstige Medien bearbeitet, vervielfältigt und 

veröffentlicht.

Jede Person erteilt automatisch seine 
Zustimmung für die Veröffentlichung, 

sofern diese nicht sofort schriftlich beim 
Veranstalter widerrufen wird.

Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle Priester und 
Pfarrbewohner, die sich im Laufe des Jahres auf 
irgendeine Art und Weise helfend beteiligt haben. 
Herzlichen Dank für das Vorbeten, für die Blu-
menspenden, die Gestaltung der Totengedenkta-
fel am Friedhof, die Tauffläschen als Andenken 
an die Hl. Taufe, die Geld- und Blumenspenden 
bei Begräbnissen für die Pfarrkirche, das Kir-
chenputzen, das Schmücken der Pfarrkirche zu 
verschiedenen Anlässen und Festen, das Bereit-
stellen der Erntekrone und des Adventkranzes, 
das Vorbereiten und Gestalten von Gottesdien-
sten.

Für die Christbäume in der Kirche ein Danke 
an Familie Rudolf Großschädl vlg. Schenk.
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Weihnachten ist jedes Jahr auf’s neue ein Höhepunkt. Durch diese besinnli-
che Zeit hindurch begleitet uns der Adventkranz, dessen vier hell erleuchte-
ten Kerzen uns Woche für Woche durch die Wartezeit des Advents hin zum 
Weihnachtsfest führen, an dem wir die Geburt Jesu Christi feiern. 
Die Firmlinge gestalteten mit Unterstützung der Firmbegleiter Maria Kauf-
mann und Dagmar Hötzl ihre eigenen Adventkränze.

Provisor Mag. Gregor 
Poltorak feierte mit den 
Kirchenbesuchern die 
Adventkranzsegnung.

In den letzten beiden Jahren ergab sich pandemiebedingt eine 
Änderung beim Friedhofgang bei den Beisetzungen am Fried-
hof. Die Bestattung mit dem Sarg und die Angehörigen und 
Teilnehmer an der Trauerfeierlichkeit fahren mit den Autos 
im Kondukt zum Friedhof. Diese Form möchten die Bestat-
tung und die Verantwortlichen der Pfarre auch nach Corona 
beibehalten, da es oft durch den Schwer- und Personenver-
kehr kein würdiger Gang zum Friedhof ist. Dieses Vorgehen 
wurde in der Pfarrgemeinde- und Wirtschaftsratssitzung vom 
19. Jänner 2022 mit einem einstimmigen Beschluss bestätigt.
Wir bitten um Kenntnisnahme und um Verständnis für diese 
Änderung.

Zur Info!
Sollte ein geliebter Mensch in einer Pflegeeinrichtung verster-
ben, besteht jederzeit die
Möglichkeit, den Bestatter ihres Vertrauens heranzuziehen.

  
 
 

Herzliche Einladung zur 
Valentins- 

Wortgottesfeier 
für alle, die lieben 

Samstag, 11.2.2023, 18:00 
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P F A R R K A L E N D E R
Dienstag, 31. Jänner 2023 keine Hl. Messe
Donnerstag, 02. Februar 2023 Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess
   18.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung
Sonntag, 05. Februar 2023 10.00 Hl. Messe
Dienstag, 07. Februar 2023 18.00 Uhr Hl. Messe
   18.30 Uhr Bibelrunde im Pfarrzentrum
Samstag, 11. Februar 2023 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 12. Februar 2023 10.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 14. Februar 2023 keine Hl. Messe
Mittwoch 15. Februar 2023 Anbetungstag der Pfarre
   12.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und stille Anbetung
   17.00 bis 18.00 Uhr Anbetungsstunde für die gesamte Pfarre
   18.00 Sakramentaler Segen, Einsetzung des Allerheiligsten mit Anbetung und Hl. Messe
Sonntag, 19. Februar 2023 10.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 21. Februar 2023 keine Hl. Messe
Mittwoch, 22. Februar 2023 Aschermittwoch
   18.00 Uhr Hl. Messe mit Segnung und Auflegung der Asche
Samstag, 25. Februar 2023 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 26. Februar 2023 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 28. Februar 2023 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 05. März 2023 10.00 Uhr Hl. Messe 1. Fastensonntag

Pfarre Heiliger Dionysius
8421 Wolfsberg/Schw. 130, Telefon: 03184/22 61, 0676/87426573, http://wolfsberg.graz-seckau.at

Fax: 03184/30 8 35, e-mail: wolfsberg@graz-seckau.at 
Mi von 14.00–16.00 Uhr – Sekretärin
Fr von 14.00–16.00 Uhr – Sekretärin

S I E  E R R E I C H E N  U N S :

Für den Inhalt verantwortlich: Das Pfarrblatt-Team, 8421 Wolfsberg/Schw. 130

Die Termine sind vorbehaltlich der Maßnahmen der aktuellen Corona-Verordnungs-Situation. 
Die aktualisierten Termine finden Sie auf der Homepage der Pfarre Wolfsberg: http://wolfsberg.graz-seckau.at 

Erna Oswald, Breitenfeld 80 Jahre
Anton Hammer, Techensdorf 80 Jahre
Christine Kaufmann, Marchtring 75 Jahre
Christine Putz, Schwarzau 75 Jahre
Maria Platzer, Maggau 75 Jahre
Elfriede Paier, Breitenfeld 75 Jahre
Roswitha Dietrich, Unterlabill 75 Jahre

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Wir beten für
unsere Verstorbenen

Alois Zebinger, Glojach 86 Jahre
Gertrude Faßwald, Wolfsberg 87 Jahre
Stefanie Prechtler, Glojach 77 Jahre
Rosa Absenger, Unterlabill 95 Jahre
Elsa Klein, Maggau 86 Jahre

Jahresrückblick 2022
 2022 2021
Taufen in der Pfarre - Gesamt 41 36
davon in Kapelle Glojach 30 25
davon von auswärtiger Pfarre 19 22
Hochzeiten - Gesamt   6   3
davon in der Kapelle Glojach   5   1
davon von auswärtiger Pfarre   5   1
Begräbnisse 28 24
Firmung 15 21
Erstkommunion 19 21
Austritte   26  8
Eintritte   2   2
Pfarrblattsammlung zu den
Weihnachtsfeiertagen € 1.352,05

Verstorben:
Ältester Mann
Alois Schlögl, Breitenfeld 95 Jahre
Älteste Frau
Rosa Absenger, Schwarzau 98 Jahre
Jüngster Mann
Kevin Lukmann, Breitenfeld 29 Jahre
Jüngste Frau
Christa Lukmann, Breitenfeld 53 Jahre

Spenden für die Pfarrkirche
Begräbnis Gertrude Faßwald
Begräbnisteilnehmer € 84,05



Sternsingen „20-C+M+B-23“
Die Sternsinger sind die, auf die man nach Weihnachten wartet. 
Mit ihrem Besuch beginnt das Jahr mit einem Segen. Große und 
kleine Könige bringen die Frohe Botschaft und ziehen für eine 
gerechte Welt von Haus zu Haus.
Sie bitten aber auch um Ihre finanzielle Unterstützung. Jährlich 
werden rund 500 Initiativen und Programme für Menschen, denen 
das Recht auf ein Leben in Würde und Freiheit verwehrt bleibt, 
umgesetzt.
Es braucht viel Freude und Engagement, um diesen alten Brauch 
in den Pfarren weiterleben zu lassen.

DANKE den SternsingerInnen für die Bereitschaft, anderen Men-
schen zu helfen.
DANKE für den Einsatz und die Freude beim Unterwegssein.
DANKE für die Mitgestaltung der Dreikönigsmesse.
Ein herzliches Danke allen Begleitpersonen sowie den Familien, 
die einen Essensplatz zur Verfügung gestellt haben, (bei Familie 
Resch in Glojach dürfen die Sternsinger seit 20 Jahren zum Essen 
zu Gast sein), den Freiwilligen Feuerwehren der Pfarre für den 
Transport und den vielen unsichtbaren HelferInnen.
Danke an Waltraud Prutsch für die Kleiderausgabe und -rücknahme.

In der Pfarre wurden 12.943,10 Euro ersungen.
„VERGELT´S GOTT“ für Ihre Spende!



Lichtmessfeier mit Kerzensegnung
Am 2. Februar feiert die Kirche das Fest „Darstellung des Herrn“, 
das vielerorts auch „Maria Lichtmess“ genannt wird. Wir feiern an 
diesem Tag, am Donnerstag, dem 02. Februar eine Heilige Messe 
mit Kerzensegnung. In dieser heiligen Messe werden die Kerzen 
für das ganze Jahr gesegnet: Lichtmesskerzen, Wetterkerzen, To-
tenkerzen, …, mit der Anspielung auf die Worte des Simeon: „Ein 
Licht, zu erleuchten die Heiden“.
Die Firmlinge haben anlassbezogen gemeinsam in einer Gruppen-
stunde Kerzen als Andenken an die Firmung und als Dankeschön 
für Ihre Paten verziert. Gott möge Ihnen ein Licht im Leben sein.
Das Fest der „Darstellung des Herrn“ wird vierzig Tage nach 
Weihnachten als Abschluss der weihnachtlichen Feste gefeiert. 
Der früher gebräuchliche Name „Mariä Reinigung“ erinnert an 

Eine schöne Feier war 
die Hl. Messe mit Seg-
nung des Johanniswei-
nes und die Kinderseg-
nung in der Pfarrkirche 
Wolfsberg im Schwar-
zautale, am Dienstag, 
dem 27. Dezember 
2022.
Provisor Mag. Gre-
gor Poltorak ermutigte 
die zahlreichen Kinder, 
darauf zu vertrauen, dass sie in Gottes Hand immer geborgen 
sind.
Eltern und Großeltern erinnerte er daran, dass Jesus die Er-
wachsenen ermutigte, erwartungsvoll, offen und vertrauens-
voll zu werden - wie die Kinder.
Jedes Kind wurde dann vom Herrn Provisor Gregor einzeln 
gesegnet.

1. April 2023
9 - 15 Uhr

in der Halle der FF-Schwarzau
Du hast Sachen die du nicht mehr benötigst, welche aber noch 
in Takt sind? Dann komm zum Flohmarkt...vielleicht findet sich 
ein neuer Besitzer.

Einladung zum

Elternverein der Mittelschule Schwarzautal

Überdachte Stellplätze
€ 8 pro Stellplatz

(die Einnahmen kommen den SchülerInnen der MS zu Gute)

Reservierung Stellplatz (begrenzte Plätze!) & bei Fragen: 
Daniela Platzer, 0664 / 75081818

den jüdischen Brauch, auf den sich das Fest bezieht: Nach den 
Vorschriften des Alten Testaments galt die Mutter vierzig Tage 
nach der Geburt eines Sohnes als unrein. Die Frau musste ein Rei-
nigungsopfer darbringen, wahlweise eine oder zwei Tauben oder 
in besonders gravierenden Fällen ein Schaf. Maria pilgerte also zu 
dieser ihrer „Reinigung“ in den Tempel. Da außerdem Jesus der 
erste Sohn war, galt er als Eigentum Gottes und musste von den 
Eltern zuerst ausgelöst werden: er wurde zum Priester gebracht 
und vor Gott «dargestellt». Als die Eltern zu diesem Zweck in 
den Tempel kamen, begegneten sie dem betagten Simeon und der 
Prophetin Hannah, die erkannten, dass Jesus kein gewöhnliches 
Kind ist und ihn als den Erlöser Israels priesen (Lukasevangelium 
2, 21 - 40).


